
 

Stadtverordnetenbüro Telefon: 0641 306-1032 Datum: 04.12.2008 
Auskunft erteilt: Frau Allamode Telefax: 0641 306-2033  
Südanlage 5, 35390 Gießen E-Mail: stadtverordnetenbuero@giessen.de  

N i e d e r s c h r i f t  

der 17. Sitzung des Ausschusses für Schule, Bildung und Kultur 

am Donnerstag, dem 30.10.2008, 

Kerkrade-Zimmer, Kongresshalle, Berliner Platz 2, 35390 Gießen. 

Sitzungsdauer: 17:04 - 19:00 Uhr 

 
Anwesend: 
 
Stadtverordnete der CDU-Fraktion: 
Frau Ursula Bouffier Ausschussvorsitzende  
Herr Markus Böhm-Högy   
Herr Dieter Gail  (bis 18:45 Uhr) 

Frau Christine Wagener   

Herr Carsten Zörb  (ab 17:40 Uhr) 

 
Stadtverordnete der SPD-Fraktion: 
Frau Renate Schlotmann  (in Vertretung für Stv. Bordasch) 

Herr Dieter Geißler   

Frau Hannelore Kraushaar-Hoffmann (in Vertretung für Stv. Dr. Krautheim)

Herr Mehmet Tanriverdi   

 
Stadtverordnete der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: 
Frau Maren Kolkhorst   
Frau Susanne Lehne  (ab 17:22 Uhr) 

 
Stadtverordnete der FDP-Fraktion: 
Frau Annette Greilich   
 
Stadtverordnete der Die Linke.Fraktion: 
Herr Prof. Dr. Aris Christidis   
 
Außerdem: 
Herr Klaus-Dieter Grothe Fraktion B'90/Die Grünen (bis 17:22 Uhr in Vertretung für 

Stv. Lehne) 
 

Universitätsstadt Gießen 
Stadtverordnetenversammlung 

Ausschuss für Schule, Bildung 
und Kultur 



– 2 – 

Vom Magistrat: 
Herr Dr. Volker Kölb Stadtrat  
Herr Dr. Reinhard Kaufmann Stadtrat  
 
Von der Verwaltung: 
Herr Guido Krell Kulturamt/Stadtbibliothek (bis 19:50 Uhr) 

Frau Birgit Lesch-König Volkshochschule (bis 19:50 Uhr) 

 
Vom Büro der Stadtverordnetenversammlung: 
Herr Dieter Knoth Büroleiter  
Frau Andrea Allamode Schriftführerin (bis 18:45 Uhr) 

 
Entschuldigt: 
Frau Ika Veronika Bordasch SPD-Fraktion  
Frau Dr. Ulrike Krautheim SPD-Fraktion  
Herr Nader Madjidian Ausländerbeirat  
  
 
Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. Sie stellt fest, dass der 
Ausschuss beschlussfähig ist.  
 
Gegen die Form und die Frist der Einladung werden keine Einwände erhoben. 
 
Stv. Geißler teilt mit, dass die SPD-Fraktion die Anträge unter den Tagesordnungspunkten 
4 - Berichtsantrag Museum Garnisonsstadt, Antrag der SPD-Fraktion vom 20.10.2008, 
STV/1980/2008 - und 5 - Berichtsantrag Umgestaltungsarbeiten Leibsches Haus, Antrag 
der SPD-Fraktion vom 20.10.2008, STV/1982/2008 - bis zur nächsten Sitzung in der 
Beratung zurückstellt. 
 
Stadtrat Dr. Kölb bittet, die Tagesordnung um einen nicht öffentlichen Teil zu erweitern, 
um eine Magistratsvorlage betreffend einem Grundstücksankauf beraten zu können. 
 
Gegen die Aufnahme der Vorlage zur Beratung in einem nicht öffentlichen Teil erhebt 
sich kein Widerspruch.  
 
Vorsitzende stellt abschließend fest, dass die Tagesordnung somit in der geänderten Form 
beschlossen ist.  
 
 
Tagesordnung: 

Öffentliche Sitzung: 

1. Bürger/-innenfragestunde 
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2. Vorstellung des Bibliothekkonzeptes 
  
3. 7. Satzung zur Änderung der Gebührenordnung für die 

Volkshochschule Gießen 
- Antrag des Magistrats vom 06.10.2008 - 

STV/1956/2008

  
4. Berichtsantrag Museum Garnisonsstadt  

- Antrag der SPD-Fraktion vom 20.10.2008 - 
STV/1980/2008

  
5. Berichtsantrag Umgestaltungsarbeiten Leibsches Haus 

- Antrag der SPD-Fraktion vom 20.10.2008 - 
STV/1982/2008

  
6. Verschiedenes - Termine 
 
 
Abwicklung der Tagesordnung: 

Öffentliche Sitzung: 

1. Bürger/-innenfragestunde 
  
 Es liegen keine Fragen vor. 

 
  
2. Vorstellung des Bibliothekkonzeptes 
  
 Herr Krell, Leiter der Stadtbibliothek, stellt das Konzept der Stadtbibliothek für 

das neue Rathaus vor. Mit einem deutlich erweiterten Angebot solle die 
Bevölkerung in noch größerer Zahl zu einem Besuch der Bibliothek animiert 
werden. Ein Schwerpunkt des Konzeptes: Die Verbesserung des Kunden-
services. Während der Montag weiterhin geschlossen bleibe, gelten für die 
restliche Woche einheitliche Öffnungszeiten, d. h. künftig können Besucher die 
Einrichtung von 10:00 bis 18:00 Uhr nutzen. Samstags schließe die 
Stadtbibliothek um 13:00 Uhr. Weiter solle das Online-Angebot ausgeweitet 
werden. So erhalten Kunden die Möglichkeit, Bücher vorzubestellen, im 
Bibliothekskatalog zu recherchieren oder Fristen zu verlängern. Weiterhin wird 
in der neuen Bibliothek mind. ein Auskunftsplatz während der Öffnungszeiten 
besetzt sein.  
 
Herr Krell führt weiter aus, dass es in Zukunft möglich sein solle, täglich Termine 
für Schulklassen anzubieten, dies ist aufgrund der beengten Räumlichkeiten in 
der alten Bibliothek derzeit nicht möglich. Außerdem wird eine Vertiefung der 
Zusammenarbeit mit der Volkshochschule angestrebt. Auch die Kooperation mit 
den Bibliotheken von Fachhochschule und Universität solle ausgebaut werden. 
Grundsätzlich sei es das Ziel, die Stadtbibliothek zu einem Ort für die ganze 
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Familie zu machen. „Dazu gehört unter anderem die Einrichtung einer Krabbel-
gruppe während der Öffnungszeiten“, merkt Herr Krell weiter an. Inhaltlich 
bilde die sogenannte „Bibliothek der Lebensphasen“ das Kernstück am neuen 
Standort, wobei der Bereich „Alt und Jung“ das Gros ausmache. Insgesamt 
halte die Bibliothek, die täglich im Schnitt von 300 bis 500 Besuchern 
frequentiert werde, etwa 95.000 Medien parat, 20.000 befinden sich derzeit 
im Umlauf.  
 
Anschließende Fragen der Ausschussmitglieder werden von Herrn Krell, Stadtrat 
Dr. Kaufmann und Stadtrat Dr. Kölb ausführlich beantwortet. 
 

  
3. 7. Satzung zur Änderung der Gebührenordnung für die 

Volkshochschule Gießen 
- Antrag des Magistrats vom 06.10.2008 - 

STV/1956/2008

  
 Antrag: 

„Dem in der Anlage beigefügten Entwurf der 7. Satzung zur Änderung der Gebühren-
ordnung für die Volkshochschule der Universitätsstadt Gießen wird zugestimmt.“ 
 

 Stv. Tanriverdi, SPD-Fraktion, beantragt, § 4 - Gebührenfreie Veranstaltungen, 
Gebührenermäßigung und -befreiung - dahingehend zu ergänzen, dass auch 
Gießen-Pass-Inhaber berücksichtigt werden. 
 
Der Magistrat übernimmt die vorgeschlagene Änderung. 
 
Die Stv. Kraushaar-Hoffmann, Tanriverdi und Prof. Dr. Christidis äußern sich 
kritisch zu den Gebührenerhöhungen.  
 
Frau Lesch-König, Mitarbeiterin der Volkshochschule, merkt hierzu an, dass zum 
2. Semester 2008 für die Seminarleiter das Regelhonorar pro Unterrichtseinheit 
angehoben worden sei. Diese Erhöhung werde nun durch die 
Gebührenerhöhung ausgeglichen. Zudem sei die letzte Gebührenerhöhung vor 
11 Jahren (1997) erfolgt.  
 
An der weiteren Diskussion beteiligen sich die Stv. Gail, Kraushaar-Hoffmann, 
Wagener, Prof. Dr. Christidis, Stadtrat Dr. Kaufmann und Stadtrat Dr. Kölb. 
 

 Beratungsergebnis: 
Geändert einstimmig zugestimmt (Ja: CDU/3 SPD/GR/FDP; StE: 1 SPD/LINKE).
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4. Berichtsantrag Museum Garnisonsstadt  

- Antrag der SPD-Fraktion vom 20.10.2008 - 
STV/1980/2008

  
 Antrag: 

„Der Magistrat wird gebeten zu berichten, wie der Stand der Planungen für das von 
ihm konzipierte ‚Museum Gießen als Garnisonsstadt’ ist.“ 
 

 Beratungsergebnis: Zurückgestellt. 
 

  
5. Berichtsantrag Umgestaltungsarbeiten Leibsches Haus 

- Antrag der SPD-Fraktion vom 20.10.2008 - 
STV/1982/2008

  
 Antrag: 

„Der Magistrat wird gebeten zu berichten 

- seit wann genau die Umgestaltungsarbeiten im Leibschen Haus laufen, von denen er 
in der Stadtverordnetenversammlung gesprochen hat; 

- wie viele Studierende sich an der Umgestaltung beteiligen und wie sie honoriert 
werden; 

- wann mit ersten sichtbaren Ergebnissen gerechnet werden kann.“ 
 

 Beratungsergebnis: Zurückgestellt. 
 

  
6. Verschiedenes - Termine 
  
 Vorsitzende erinnert, dass am 06.11.2008, 17:00 Uhr, die erste Schulsport-

hallenbesichtigung (Alexander-von-Humboldt-Schule, Herderschule, Grundschule 
Gießen-West) stattfindet. 
 
Des Weiteren teilt sie mit, dass die nächste Schulausschusssitzung am 
Donnerstag, 04.12.2008, 18:00 Uhr, in der Liebigschule stattfindet. Der neue 
Schulleiter, Herr Dr. Scherließ, habe ihr gegenüber den Wunsch geäußert, sich 
persönlich dem Ausschuss vorstellen zu wollen, so dass sie in Absprache mit 
ihm zu einer Besichtigung der Liebigschule um 17:00 Uhr und anschließender 
Schulausschusssitzung einlade.  
 

  
6.1. TOP-Vorschlag für die Januar-Sitzung 
  
 Stv. Tanriverdi, SPD-Fraktion, schlägt vor, für die Sitzung im Januar einen 

Tagesordnungspunkt vorzusehen, zum dem die Leiterinnen der Volkshochschule 
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und der Musikschule eingeladen werden. Gegen diesen Vorschlag erhebt sich 
kein Widerspruch. 
 

 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt die Vorsitzende die Sitzung 
mit einem Dank für die Mitarbeit der Anwesenden. 
 
 
 DIE VORSITZENDE: DIE SCHRIFTFÜHRERIN: 
 
 
 (gez.) B o u f f i e r (gez.) A l l a m o d e 




